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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 06

TSV Hachmühlen II : TSG Emmerthal 
Samstag, 17.09.2022, 14:00 Uhr

9:7 Heimsieg in der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe 06 für 
den TSV Hachmühlen II

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber des TSV Hachmühlen II am vergangenen Samstag in
der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe 06 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es im
umdatierten Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 36:30 aus Sicht der
Heimmannschaft. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 1. Saisonspiel des Heimteams setzte das
Doppel Meinecke / Bertram. Nach diesem auch trotz Ersatzgestellung erzielten Sieg haben die
Spieler um Spitzenspieler Lennart Holweg nun einen Sieg auf dem Tabellenkonto.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen
Meinecke / Bertram und Richter / Uhlit, die Meinecke / Bertram letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnten. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt,
wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war. Eher wenig Gegenwehr bekamen Holweg / Reineke
beim 3:0 von Kroll / Brink. Da gab es nichts zu rütteln. Dem großen Kämpferherz ihrer Gegner Hüttig
/ Koenig mussten Trost / Westermann Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:0–Führung
noch verloren. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Lennart Holweg
in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Match gegen Andreas Brink. Ein Satz reichte nicht,
weshalb Corinna Reineke das Spiel gegen Michael Kroll mit 1:3 verlor. Wenig später war dann das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Maximilian Meinecke gewann sein
Spiel gegen Alfred Hüttig überzeugend und anhand der TTR-Werte nicht überraschend, mit 3:0.
Lange mit Eberhard Richter kämpfen musste Alexander Trost, bis er seinen Kontrahenten mit 6:11,
11:6, 9:11, 13:11, 11:5 niedergerungen hatte. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Eher wenig Gegenwehr bekam Ferdinand Bertram bei
seinem Sieg in drei Sätzen von Jörg Koenig. Ohne Satzgewinn für Uwe Westermann verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Jürgen Uhlit. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Einen Punkt für das Team vor Augen gab Lennart Holweg
bei einer 2:0-Führung die Folgesätze gegen Michael Kroll noch ab und quittierte eine 2:3-Niederlage.
Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Corinna Reineke die Partie gegen Andreas Brink noch in
vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Eine umkämpfte Niederlage gab es indes für
Maximilian Meinecke beim 2:3 gegen Eberhard Richter, der im Vorfeld auf dem Papier von der
Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Nach dem Einzel der Dreier stand
es nun 6:6. Die richtige Taktik hatte Alexander Trost indes beim Sieg in drei Sätzen gegen Alfred
Hüttig ab dem ersten Ballwechsel. Einen hart erarbeiteten Erfolg feierte wenig später Ferdinand
Bertram beim 7:11, 13:11, 11:8, 8:11, 13:11 gegen Jürgen Uhlit, mit dem er einen Punkt für seine
Mannschaft beisteuerte. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der
mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Ein Satz reichte nicht, weshalb Uwe Westermann die
Begegnung gegen Jörg Koenig mit 1:3 verlor. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand
es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Lange mit Kroll /
Brink kämpfen mussten Meinecke / Bertram in einer engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Nicht
unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Nach diesem Sieg geht der TSV Hachmühlen II am 23.09.2022 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den MTSV Aerzen, während die TSG Emmerthal am 01.10.2022 gegen den TuS Bad
Pyrmont III versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Hachmühlen II

Doppel: Meinecke / Bertram 2:0, Holweg / Reineke 1:0, Trost / Westermann 0:1 
Einzel: L. Holweg 0:2, C. Reineke 1:1, M. Meinecke 1:1, A. Trost 2:0, F. Bertram 2:0, U. Westermann
0:2 

 TSG Emmerthal
Doppel: Kroll / Brink 0:2, Richter / Uhlit 0:1, Hüttig / Koenig 1:0 
Einzel: M. Kroll 2:0, A. Brink 1:1, E. Richter 1:1, A. Hüttig 0:2, J. Uhlit 1:1, J. Koenig 1:1


